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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Schiffbarmachung der Mosel 

hier: Bericht an den Deutschen Bundestag über den 
Fortgang der Arbeiten 

Bezug: Entschließung des Deutschen Bundestages vom 14. De- 
zember 1956 

— Drucksachen 2903, 3000 der 2. Wahlperiode — 

Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sitzung am 
14. Dezember 1956 durch einstimmigen Beschluß die Bundes- 
regierung ersucht, alljährlich über den Fortgang der Arbeiten 
zur Schiffbarmachung der Mosel zu berichten. 

Hiermit übersende ich den Bericht für das Jahr 1960. 


Seebohm 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Anlage 


Bericht über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbarmachung 

der Mosel im Jahre 1960 


Vorbemerkung 

Der 2. Deutsche Bundestag hat in seiner 181. Sit- 
zung am 14. Dezember 1956 bei der Annahme des 
Gesetzentwurfs zu dem Vertrag vom 27. Oktober 
1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der 
Französischen Republik und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Schiffbarmachung der Mosel 
(Moselvertrag) die Bundesregierung ersucht, dem 
Bundestag alljährlich über den Fortgang der Arbei- 
ten zur Schiffbarmachung der Mosel zu berichten. 

Am 14. Januar 1959 wurde der erste zusammen- 
fassende Bericht für die Jahre 1957 und 1958 — 
Drucksache 789 — und am 14. Januar 1960 der 
zweite Bericht für das Jahr 1959 — Drucksache 
1545 — vorgelegt. 

1. Regierungs Verhandlungen 

In der Berichtszeit ergab sich mehrfach die Not- 
wendigkeit, einen grundsätzlichen Meinungsaus- 
tausch zwischen der Bundesrepublik und Frankreich 
zu führen. Dabei wurden in erster Linie die durch 
den bestehenden Mangel an Arbeitskräften ver- 
ursachten personellen Schwierigkeiten der deutschen 
Verwaltung, die Dauer der wasserrechtlichen Plan- 
feststellungsverfahren und der Umfang der in den 
Planfeststellungsbescheiden vorgeschriebenen Auf- 
lagen behandelt. Der deutsche und der französische 
Verkehrsminister erörterten diese Probleme gleich- 
falls bei der gemeinsamen Moselbereisung am 
13. Juli 1960. Der Meinungsaustausch fand seinen 
Niederschlag in einem französischen Aide-Memoire 
vom 12. Juli 1960 und einem deutschen Aide- 
Memoire vom 3. Oktober 1960. Ziel der gemein- 
samen Bemühungen ist nach wie vor, die durch- 
gehende Schiffahrt auf der Mosel am Ende des 
Jahres 1963 zu eröffnen. 

2. Internationale Mosel-Gesellschaft mbH 

Die Vertragsstaaten Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg zahlten bis Ende 1960 126,255 Mill. DM 
an die Internationale Mosel-Gesellschaft mbH (IMG) 
(102,0 Mill. DM Stammkapital der Gesellschaft; 
16,335 Mill. DM nicht rückzahlbare Zuwendungen; 
7,920 Mill. DM Darlehen). Auf die Bundesrepublik 
entfiel ein Anteil von 56,335 Mill. DM (50,0 Mill. DM 
Stammkapital; 6,335 Mill. DM nicht rückzahlbare 
Zuwendungen). Von den 123,1 Mill. DM Gesamtaus- 
gaben bis Ende 1960 wurden 93,3 Mill. DM für die 
deutsche Ausbaustrecke aufgewendet. 

Der Aufsichtsrat der IMG hielt in der Berichts- 
zeit 6 Sitzungen ab. Er behandelte wichtige tech- 
nische Fragen für die Gestaltung der Schiffahrts- 
anlagen, u. a. die Zustimmung zum Vorschlag der 
deutschen Verwaltung über Lage und Abmessungen 


der zweiten Schleuse Koblenz. Die bei der Durch- 
führung der umfangreichen schadenverhütenden 
Maßnahmen in den Anliegergemeinden aufgetre- 
tenen technischen und rechtlichen Probleme wurden 
erörtert. In zahlreichen Beschlüssen stimmte der 
Aufsichtsrat der Vergabe von Bauarbeiten und 
Lieferungen zu. 

3. Fortgang der Bauarbeiten 
3.1. Bauvorbereitung 

Das Schwergewicht der Bauvorbereitung in der 
deutschen Ausbaustrecke lag bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Planfeststellungsverfahren, 
der Aufstellung der Bauentwürfe und der Vorbe- 
reitung der Ausschreibungen für die 1961 zu begin- 
nenden Staustufen, Baggerarbeiten und schadenver- 
hütenden Maßnahmen. 

In der Berichtszeit sind die Planfeststellungsbe- 
scheide für die Staustufen Lehmen, St. Aldegund 
und Zeltingen ergangen. Nach den Zusagen der 
Bezirksregierungen Koblenz und Trier sollen die 
Bescheide für die Staustufen Müden, Enkirch, Wint- 
rich und Fankel bis Ende März 1961 erlassen wer- 
den. Damit sind dann sämtliche Verfahren der deut- 
schen Ausbaustrecke abgeschlossen. Für die Stau- 
stufen Grevenmacher und Palzem der deutsch- 
luxemburgischen Ausbaustrecke sollen die Verfah- 
ren bis Ende 1961 durchgeführt sein. Besondere 
Schwierigkeiten traten bei dem Planfeststellungs- 
verfahren der Staustufe Enkirch infolge der von 
der Stadt Traben-Trarbach erhobenen Einwendun- 
gen auf. Der Beginn der Bau arbeiten, der (hier 
ursprünglich Ende 1959 vorgesehen war, mußte des- 
halb bis zum Frühjahr 1961 verschoben werden. 
Verzögerungen ergaben sich zwangsläufig auch für 
den Baubeginn der Staustufe Müden und der Fahr- 
wasserbaggerungen in den Stauhaltungen Lehmen, 
Müden, Enkirch, Zeltingen und Trier. 

Die restlichen Bauentwürfe für die Staustufen und 
Fahrwasserbaggerungen der deutschen Ausbau- 
strecke einschließlich der zugehörigen Baugrund- 
untersuchungen wurden fertiggestellt. Hinzu kamen 
noch die Entwürfe zu den schadenverhütenden Maß- 
nahmen in den Stauhaltungen Lehmen und Trier. 
Folgende Bauentwürfe werden zur Zeit ausgear- 
beitet: 

zweite Schleuse Koblenz; 

Staustufen und Fahrwasserbaggerungen Greven- 
macher und Palzem; 

schadenverhütende Maßnahmen für die Stauhal- 
tungen der deutschen Ausbaustrecke. 

Die Ausschreibungen für sämtliche im Frühjahr 1961 
beginnenden Arbeiten (vgl. Nr. 4) sind im Gange. 
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3.2. Stand der Bauarbeiten 

Die Staustufen Lehmen und Trier wurden bis auf 
geringe Restarbeiten vollendet und die Arbeiten 
für die schadenverhütenden Maßnahmen in diesen 
Stauhaltungen auf genommen. An der im Vorjahr 
begonnenen Staustufe Detzem wurden die Schleuse 
und die zweite Wehr Öffnung fertiggestellt. Neu an- 
gefangen wurden die Arbeiten an den Staustufen 
St. Aldegund und Zeltingen sowie die Fahrwasser- 
baggerungen einschließlich Felsbeseitigung in den 
Stauhaltungen Koblenz, Fankel, St. Aldegund, Win- 
trich und Detzem. Ferner wurden u. a. 8 Wehrsteue- 
rungen mit Stellungsanzeige und Automatik, 7 Boots- 
schleusen- Antriebe und die Stahldalben für die 
Stufen Lehmen, Detzem und Trier vergeben. 

In der französischen Ausbaustrecke gingen die Bau- 
arbeiten an den Staustufen Apach und Königs- 
machern sowie die Fahrwasserbaggerungen in der 
gesamten Strecke planmäßig weiter. Die Arbeiten 
an der Wehranlage Königsinachern wurden beendet. 
Der Stand der Bauarbeiten ist aus anliegendem Plan 
ersichtlich. 

3.3. Nutzbarmachung der Wasserkraft 

Die Moselkraftwerke GmbH, die auf Grund des am 
12. November 1959 abgeschlossenen Gestattungs- 
vertrages für die Wasserkraftnutzung auf der deut- 
schen Moselstrecke einen Betrag von 60 Mil- 
lionen DM zu zahlen hat, leistete bis Ende des 


Berichtsjahres Zahlungen in Höhe von 15 Mil- 
lionen DM. Das Kraftwerk Trier steht kurz vor der 
Vollendung, die Kraftwerke Lehmen und Detzem 
sind im Bau. 

4. Bauprogramm 1961 

Der Wirtschaftsplan der IMG sieht für das Jahr 
1961 eine Ausgabe von 145 Millionen DM für fol- 
gende Arbeiten vor: 

Fortsetzung der Arbeiten an den Staustufen 
St. Aldegund, Zeltingen, Detzem, Apach und 
K önigs mache rn; 

Baubeginn an den Staustufen Müden, Fankel, En- 
kirch und Wintrich im Frühjahr 1961, an den 
Staustufen Grevenmadier und Palzem bis Ende 
1961; 

Fortsetzung der Fahrwasserbaggerungen in den 
Stauhaltungen Koblenz, Fankel, St. Aldegund, 
Wintrich, Detzem, Apach und Königsmachern; 

Beginn der Fahrwasserbaggerungen in den Stau- 
haltungen Lehmen. Müden, Enkirch, Zeltingen, 
Trier, Grevenmacher und Palzem; 

Fortsetzung der schadenverhütenden Maßnahmen 
in den Stauhaltungen Lehmen und Trier; 

Beginn der schadenverhütenden Maßnahmen in 
den übrigen Stauhaltungen zwischen Lehmen und 
Palzem. 
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Schiffbarmachung der Mosel 

Stand der Arbeiten Januar 1961 
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